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Josefschule aus Beuel gewinnt das große Finale
Baskets Grundschul-Challenge im Telekom Dome
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Flut von Einwegverpackungen
OB Dörner blockiert Sondersteuer
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Insbesondere an Wochenenden
sind Teile der Bonner Innenstadt-
lagen regelmäßig mit Abfällen der
dortigen Imbisse verunreinigt. Der
BBB sieht nicht ein, dass für die
Müllbeseitigung durch Sonderrei-
nigungen der bonnorange weder
die Verkäufer der Speisen noch
deren Kunden, sondern letztlich
die Bonner Steuerzahler aufkom-
men müssen. Tübingen erhebt seit
Juli 2020 auf Einwegverpackun-

gen sowie nicht wiederverwend-
bares Geschirr und Besteck eine
Steuer, sofern Speisen und Ge-
tränke darin bzw. damit für den
unmittelbaren Verzehr an Ort und
Stelle oder als mitnehmbares
take-away-Gericht verkauft wer-
den (z. B. warme Speisen und Ge-
tränke, Eis von der Eisdiele, Salat
mit Soße und Besteck, Getränke
‚to go‘). Das Bundesverwaltungs-
gericht hatte im Mai 2023

entgegen den beiden Vorinstan-
zen die Tübinger Satzung als
rechtens bestätigt. Der BBB hat-
te daraufhin Anfang Juli 2023 be-
antragt, dass auch die Bundes-
stadt Bonn künftig eine Sonders-
teuer erhebt und dem Beispiel von
Tübingens OB Boris Palmer folgt.
Seitdem blockiert OB Dörner mit
hinhaltenden Stellungnahmen
eine Beratung des Antrags im
Stadtrat.

Dazu sagt BBB-Bezirksverordne-
ter Frank Maas: „Gerade in den
Bonner Innenstadtlagen kann eine
entsprechende Abgabe helfen, die
um sich greifende Verunreinigung
des öffentlichen Stadtbilds durch
entsorgte Verpackungen zu ver-
ringern. Dass OB Dörner und die
grün-rot-rote Ratsmehrheit die
Einführung der Steuer verhindern,
ist bedauerlich.“

Johannes Schott

31. Beueler Kunstausstellung im Rathaus Beuel
Hobby Künstlerinnen und Künstler können sich anmelden

Ausstellung Rathaus Beuel 2018Ausstellung Rathaus Beuel 2018Ausstellung Rathaus Beuel 2018Ausstellung Rathaus Beuel 2018Ausstellung Rathaus Beuel 2018

Ausstellung Rathaus Beuel 2018Ausstellung Rathaus Beuel 2018Ausstellung Rathaus Beuel 2018Ausstellung Rathaus Beuel 2018Ausstellung Rathaus Beuel 2018

Nach langer Zeit, findet vom
19. bis 21. April, eine Ausstel-
lung im Rathaus Beuel. statt.
Die Austellung gibt Kunstschaf-
fenden aus Beuel und der Part-
nerstadt Mirecourt die Mög-
lichkeit, Ihre Werke gemeinsam
einem größeren Publikum vor-
zustellen.
Interessierte Hobby-Künstlerin-
nen und Künstler die an der Aus-

stellung teilnehmenen möchten,
können sich bei der Bezirksver-
waltungsstelle Beuel unter der
Rufnummer:
0228-77 49 02 oder unter
Bezvst.Beuel@bonn.de,
bis spätestens 19. März anmel-
den. Vorausstzung für die Teil-
nahme ist ein Wohnsitz in Beu-
el. Weitere Informationen wer-
den nach Anmeldung mitgeteilt.
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Der neue Spielplan ist da
Gleich drei Premieren finden in den wenigen Wochen
zwischen Oster- und Sommerferien statt
Gleich nach Ostern, am 5. und 6.
April, wird „Rico, Oskar und die
Tieferschatten“ von Andreas
Steinhöfel Premiere feiern. Ein
wundervolles Stück über die
Freundschaft von zwei besonders
liebenswerten Außenseitern, die
sich mit ihren Stärken und Schwä-
chen so gut gegenseitig ergän-
zen, dass sie es sich zur Aufgabe
machen, einen gefährlichen
Gangster zu überführen.
Bernard Niemeyer, der in der Ins-
zenierung von Andreas Lachnit in
2013 selbst mit auf der Bühne
stand, inszeniert nun „Rico, Oskar
und die Tieferschatten“ mit Kin-
dern des Nachwuchsensembles
sowie dem Profiensemble des JTB.
Am 8. Juni findet dann die Urauf-
führung von ‚Furzipups, der

Knatterdrache‘ statt. Als richtiger
Drache sollte Furzipups eigentlich
Feuer speien, doch das will ihm
partout nicht gelingen. Egal, wie
sehr er es versucht - statt Feuer
aus der Schnauze zu speien muss
er immer nur knattern. Furzipups,
der Name ist Programm!
Die Bilderbücher von Kai Lüftner
und der Illustratorin Wiebke Rau-
ers sind bei Kindern ab drei Jah-
ren ausgesprochen beliebt und
stehen nun im JTB als Urauffüh-
rung auf der Bühne. Inszeniert wird
das Stück von Marcel Höfs, der
2022 bereits „Ruf der Wölfe“ von
Robert Habeck und Andrea Pa-
luch für das JTB im Thalia insze-
nierte.
Ende Juni wird dann bereits zum
fünften Mal eine neue Besetzung

der Kinderrollen in „Geheime
Freunde“ ihre Premiere spielen. Das
Stück nach dem Roman „Der gelbe
Vogel“ von Myron Levoy erzählt die
bewegende Geschichte zweier jü-
discher Kinder, die sich im Jahr 1944
in New York begegnen.
Das Stück steht seit der Inszenie-
rung von JTB-Intendant Moritz
Seibert im Mai 2010 ununterbro-
chen auf dem Spielplan und ist
damit die am längsten laufende
Produktion des JTB.
Außerdem wird das JTB auch in
diesem Jahr wieder zwei Stücke
auf dem BonnLive Open Air am
Telekom Forum spielen. „Das
NEINhorn“ von Marc-Uwe Kling
und Astrid Henn und „Pippi in Taka-
Tuka-Land“ von Astrid Lindgren
unter freiem Himmel erleben!

Alle Infos zu diesen und weiteren
Stücken, alle Termine bis zu den
Sommerferien und Tickets dafür
gibt es auf unserer Website:
www.jt-bonn.de.
Der Vorverkauf läuft ab sofort für
alle Vorstellungen bis Juli.
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Testen Sie unsere Menüs jetzt:
0800 3333 900 (gebührenfrei)

menueservice.bonn@
johanniter.de
www.johanniter.de/bonn

7 Probemenüs

für nur 

35,00 Euro!

Gesundes Essen unkompliziert bestellen!

Wer Gesundheit und Leistungsfähigkeit erhalten und fördern will, 
achtet auf gesunde Ernährung. Der Johanniter-Menüservice leis-
tet dazu einen wichtigen Beitrag. Bei der Zubereitung der Menüs 
werden mit Gewürzen und Kräutern sowie köstlich zubereitetem 
Gemüse und Fleischfonds kulinarische Akzente gesetzt.

Wählen Sie aus einer leckeren Vielfalt traditioneller Gerichte. Oder 
freuen Sie sich auf zahlreiche vegetarische Menüs. Wir bieten auch 
Fischgerichte aus nachhaltiger Zucht.

Die Menüs gibt es in vielen Gebieten tiefkühlfrisch oder täglich 
heiß auf den Tisch. Auch für spezielle Ernährungsanforderungen 
bieten wir eine Vielzahl köstlicher Gerichte an. Lassen Sie sich dazu 
gerne von Birgit Inwich persönlich beraten. Rufen Sie uns an.

Gesund 

und lecker!
Der Johanniter-Menüservice.

Junges Ensemble sucht das wahre Ich
Aufführungen im Theater Marabu

Auf der Suche nach dem Ich ist das Junge Ensemble.Auf der Suche nach dem Ich ist das Junge Ensemble.Auf der Suche nach dem Ich ist das Junge Ensemble.Auf der Suche nach dem Ich ist das Junge Ensemble.Auf der Suche nach dem Ich ist das Junge Ensemble.„ZusammenRaufen“, gelingt das? Die Antwort gibt es im Theater„ZusammenRaufen“, gelingt das? Die Antwort gibt es im Theater„ZusammenRaufen“, gelingt das? Die Antwort gibt es im Theater„ZusammenRaufen“, gelingt das? Die Antwort gibt es im Theater„ZusammenRaufen“, gelingt das? Die Antwort gibt es im Theater
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In den nächsten Tagen bringt das
Theater Marabu aktuelle Insze-
nierungen auf die Bühne in der
Beueler Kreuzstraße 16. Zudem
findet das Theaterlabor statt, eine

Fortbildungsreihe für pädagogisch
tätige Menschen.
Am 17. März (15 Uhr) und 18. März
(10 Uhr) ist auf der Bühne „Zusam-
menRaufen“ (ab 8 Jahre) angesagt.

Ein generations-übergreifendes En-
semble erprobt das Zusammenspiel.
Wie funktioniert eine Gruppe, wo
geht es zusammen, wo geht es
auseinander? Wie kriegt man die
verschiedenen Einzelinteressen und
Bedürfnisse unter einen Hut? Man
muss sich zusammenraufen, viel
lernen, aber auch vieles verlernen,
das im Wege steht. Das ist Arbeit
und fordert viel Energie. Wenn es
gelingt, setzt es aber ungeahnte
Energien frei. Ein generationsüber-
greifendes Ensemble rauft sich zu-
sammen und probt an der Idee von
Gemeinschaft.
Auf dem Spielplan steht mit „Perfor-
ME“ am 18. März (19 Uhr) und 19.
März (10 und 19 Uhr) die aktuelle
Produktion des „Junge Ensemble
Marabu“ (JEM), die im vergangenen
August uraufgeführt wurde. Das
Stück behandelt das Leben in der

modernen vernetzten Welt, in der
permanente Selbst-Optimierung und
Performance gefragt sind. Das JEM
geht dabei der Frage nach, wer man
außerhalb der permanenten Selbst-
darstellung eigentlich ist. Gibt es so
etwas wie ein wahres Ich, unabhän-
gig gesellschaftlicher Wahrnehmung
und Bewertung, einen wahren, un-
verwechselbaren Kern, oder ist man
ohne Kern wie die Zwiebel und be-
steht aus einem Haufen Schalen, die
man sich wie Kleidungsstücke über-
wirft? Das Stück wurde im Rahmen
der Konzeptionsförderung des Mi-
nisteriums für Kultur und Wissen-
schaft des Landes NRW und der Stadt
Bonn gefördert.
Infos und Ticketreservierung gibt es
über die Homepage www.theater-
marabu.de;
mail@theater-marabu.de;
Tel. 0228/ 433 97 59. wm

Führung durch
die Doppelkirche St. Maria
und Clemens
Von außen weithin sichtbar ge-
hört die Doppelkirche von
Schwarzrheindorf zu den berühm-
ten zweigeschossigen Kirchen des
Mittelalters. Aus der eindrucks-
vollen Vereinigung von Architek-
tur, Malerei und Skulptur stechen
die Wandmalereien in den Gewöl-
ben hervor, die rätselhaft erschei-
nende Szenen aus dem alten und

dem neuen Testament zeigen. Die
achteckige Öffnung in der Zwi-
schendecke verschafft einen ein-
zigartigen Raumeindruck.
Sonntag, 28. April, 15.30 Uhr
Pia Weimert
Treffpunkt: Dixstraße 41, 53225
Bonn-Schwarzrheindorf
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Katholisches Bildungswerk Bonn
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The Voice of Casals
Von Bachs Cello-Suiten bis zu kalatonischer Volksmusik
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11.     April,April,April,April,April, 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr,,,,,
Versöhnungskirche Beuel-Mitte,Versöhnungskirche Beuel-Mitte,Versöhnungskirche Beuel-Mitte,Versöhnungskirche Beuel-Mitte,Versöhnungskirche Beuel-Mitte,
Neustraße 2Neustraße 2Neustraße 2Neustraße 2Neustraße 2
Roger Morelló Ros (Katalonien
1993) ist ein engagierter, aus-
drucksstarker und fantasievoller
Cellist mit einer immensen Fähig-
keit, sich mit anderen zu verbin-
den, was ihn zu einem Kommuni-
kationskanal macht, der Schöp-
fer, Kreation und Publikum ver-
eint. Er erschafft Erlebnisse, die
seine Leidenschaft, Authentizität
und Spontaneität ausstrahlen, die
sowohl das Publikum als auch die
Veranstalter aus ganz Europa an-
sprechen. So ist er beispielsweise

in der Berliner Philharmonie und
im Palau de la Música Catalana
sowie in der von Antoni Gaudí er-
bauten Casa Milà in Barcelona
aufgetreten, wo er in der Saison
2018/19 Residenzkünstler war.
Er hat über dreißig internationale
Preise bzw. Förderungen erhalten,
spielt oft als Solist mit Orches-
tern und gastierte inzwischen bei
einer Reihe bedeutender Festivals
(Verbier Festival, Klavierfestival
Ruhr, Euregio Musikfestival, Mo-
zArte Festival sowie dem Rhein-
hessen Musikfestival u.a.).
Vor kurzem veröffentlichte er sein
Album The Voice of Casals (Ibs

Classical - SWR), ein hommage
an Pau Casals. Ein sorgfältiges
und präzises Werk, welches
gleichzeitig voller Leben und Emo-
tion steckt. Seine Interpretation,
so die Kritiker, bringt dabei gera-
de dieses Gleichgewicht zum Aus-
druck.
Roger Morelló studierte zunächst
in seiner Heimat bei David Blay
und Damian Martínez, bevor er
bevor er, unterstützt durch ein
Deutschlandstipendium sowie die
Humboldt- und die Güell-Stiftung,
seine Ausbildung bei Maria Klie-
gel an der Kölner Musikhochschu-
le fortsetzte, wo er seinen Master

und sein Konzertexamen mit Aus-
zeichnung erwarb.
Sein Wunsch, ein breiteres Publi-
kum anzusprechen, resultierte
2022 in einer CD mit dem Titel
Schumann goes Tango. Er war
künstlerischer Leiter des Festivals
Bach to Basics in Málaga, das aus
sechs Cellisten, sechs Bach-Sui-
ten und sechs Auftragskompositi-
onen bestand. Mit seinen Inter-
pretationen ist er häufig im spa-
nischen Nationalradio, im katala-
nischen Rundfunk sowie beim
WDR, beim SWR und in der BBC
zu hören.
www.roger-morello-ros.com

Mitmachen im Selbstwerk
Einladung zur Offenen Tür im April
Das gemeinnützige Beueler Unter-
nehmen wächst und gedeiht: Außer
den allgemeinen Öffnungszeiten für
Selbstwerkerinnen und Selbstwer-
ker gibt es mittlerweile Töpfer- und
Siebdruckkurse, Workshops, um

grundlegende Kenntnisse für den
Kleinmöbelbau zu erlernen, einen
„Werkzeugführerschein“ für Kinder
u.v.m. Wer sich näher informieren
möchte, Interesse an einer Mitglied-
schaft oder an ehrenamtlicher Mit-

arbeit hat, schaut am Samstag, 13.
April, in der Zeit von 12 bis 16 Uhr In
den Wiesen 17A vorbei. Handwer-
kerinnen und Handwerker geben
Einblick in die vielen Möglichkei-
ten im Selbstwerk: Keramik-, Holz-

und Elektrowerkstatt, Reparaturca-
fé und Fahrradwerkstatt, Textilwerk-
statt. Eine Cafeteria und ein klei-
nes kulturelles Beiprogramm um-
rahmen die Veranstaltung. Informa-
tionen: www.selbstwerk-bonn.de.
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Green Juice Festival
Hohe Erwartungen bei Veranstaltern und Fans

„Provinz“ ist der Headliner beim Green Juice Festival 2024.„Provinz“ ist der Headliner beim Green Juice Festival 2024.„Provinz“ ist der Headliner beim Green Juice Festival 2024.„Provinz“ ist der Headliner beim Green Juice Festival 2024.„Provinz“ ist der Headliner beim Green Juice Festival 2024.
Foto: gjFoto: gjFoto: gjFoto: gjFoto: gj

Neu-Vilich. Die Spannung bei Ver-
anstaltern und Fans steigt, die
Vorfreude wächst - denn in nur
fünf Monaten ist es soweit! Das
Green Juice Festival 2024 startet
im Park in Neu-Vilich. Um die
Wartezeit zu verkürzen, hat das
Green Juice Team etwas Beson-
deres vorbereitet und präsentiert
jetzt stolz den offiziellen Festival-
trailer, der all die Magie und En-
ergie einfängt, die dieses Festival
ausmacht. Der Trailer ist mehr als
nur eine Vorschau auf das, was
die Besucher erwartet, er ist ein
Kaleidoskop aus bunten Farben,
mitreißender Green Juice Festival

Musik und unvergesslichen Mo-
menten!
Die Planungen laufen auf Hoch-
touren und eins kann man nach
Ansicht des Festivalteams jetzt
schon sagen: Das Green Juice Fes-
tival 2024 wird das beste Festival
des Jahres! Und weiter: „Mar-
kiert euch den Termin 2. und 3.
August grün im Kalender.“
Alle wichtigen Nachrichten rund
um das Festival bekommt man
auch auf den Social Media-Kanä-
len oder in der Green Juice App.
Die gibt es kostenlos bei iTunes
oder im Google Playstore zum run-
terladen. wm

Fitnesszirkel fürs Beueler Rheinufer

Kurse und Angebote des Selbstwerks im April

Auf Beschluss der Bezirksvertre-
tung Beuel wird die Stadt Bonn
am Beueler Rheinufer einen Fit-
nesszirkel aufstellen. Dafür wird
der frühere Spielplatz an der
Elsa-Brändström-Straße in Nach-
barschaft der DLRG-Wasserret-
tungsstation hergerichtet.
Der Fitnesszirkel besteht aus
sechs aufeinander abgestimmten
Geräten: Bauchtrainer, Core-/
Stabilitätstrainer, Beine-/Gesäß-

trainer, Hüfte-/Rückentrainer,
zweimal Ganzkörpertrainer. Die-
ses sportwissenschaftliche Trai-
ningskonzept bietet die Mög-
lichkeit für gesundheitsorien-
tiertes Outdoortraining. Der Zir-
kel soll über ein Kreissegment,
in dem ehemals Spielgeräte in-
stalliert waren, platziert wer-
den. Durch die Kreisform des
Zirkels kann die rund angeleg-
te Kleeblattform erhalten und

aufgenommen werden.
Der Zirkel besteht aus einer ro-
busten, verzinkten und pulverbe-
schichtete Stahlkonstruktion mit
einem wasserdurchlässigen Bo-
denbelag aus 30 Millimeter star-
kem Kork. Kork trocknet schnell
ab, heizt sich im Sommer nicht
auf und fühlt sich selbst in der
kühleren Jahreszeit angenehm
warm an. Höhenverstellbare
Füße an den Plattformuntersei-

ten sorgen für stabilen Stand
und gleichen Unebenheiten
oder leichte Schrägen des Un-
tergrundes aus. Der in dem
Kreissegment liegende Sand
wird gegen Mutterboden aus-
getauscht, um eine ebene und
stabile Fläche als Untergrund für
die Füße der einzelnen Plattfor-
men bieten zu können.
Die Kosten der Maßnahme betra-
gen insgesamt rund 50.000 Euro.

Ab 2.Ab 2.Ab 2.Ab 2.Ab 2.     April:April:April:April:April: Die große F Die große F Die große F Die große F Die große Fahrrahrrahrrahrrahrradre-adre-adre-adre-adre-
paraturwoche im Selbstwerkparaturwoche im Selbstwerkparaturwoche im Selbstwerkparaturwoche im Selbstwerkparaturwoche im Selbstwerk
Mit Hilfestellung eines routi-
nierten Fahrradmechaniker-
Meisters das Rad selber früh-
lingsfit machen.

Ab 8.Ab 8.Ab 8.Ab 8.Ab 8.     April:April:April:April:April:     WWWWWerkzeugführerscheinerkzeugführerscheinerkzeugführerscheinerkzeugführerscheinerkzeugführerschein
für Kinderfür Kinderfür Kinderfür Kinderfür Kinder
Kleine Leute ab 5 Jahren erpro-
ben ihr handwerkliches Ge-
schick bei kreativen, kleinen
Bauprojekten

19.19.19.19.19.     April:April:April:April:April: Bik Bik Bik Bik Bikepackingepackingepackingepackingepacking
StammtischStammtischStammtischStammtischStammtisch
Treffpunkt zum Austausch und Pla-
nen für Routinierte und Bikepa-
cking-Starter
20.20.20.20.20.     April:April:April:April:April:     WWWWWorkshoporkshoporkshoporkshoporkshop
KleinmöbelbauKleinmöbelbauKleinmöbelbauKleinmöbelbauKleinmöbelbau
Techniken der Holzverarbeitung

und Oberflächenbehandlung für
Laien und Hobbybastler/innen

Selbstwerk ( gUG),
In den Wiesen 17 A, 53227 Bonn
Näheres:
www.selbstwerk-bonn.de
E-Mail: info@selbstwerk-bonn.de
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Neue Grünannahmestelle in Beuel
Die Sammelstelle auf dem Friedhof Pützchen wird geschlossen

Ein moderne Abgabestelle für Grüngut, Glas, Papier und kleine Elektrogeräte entstand an der Broichstraße.Ein moderne Abgabestelle für Grüngut, Glas, Papier und kleine Elektrogeräte entstand an der Broichstraße.Ein moderne Abgabestelle für Grüngut, Glas, Papier und kleine Elektrogeräte entstand an der Broichstraße.Ein moderne Abgabestelle für Grüngut, Glas, Papier und kleine Elektrogeräte entstand an der Broichstraße.Ein moderne Abgabestelle für Grüngut, Glas, Papier und kleine Elektrogeräte entstand an der Broichstraße.
Foto: wmFoto: wmFoto: wmFoto: wmFoto: wm

Seit dem 1. März können die
Bonner*innen die erste rechtsrhei-
nisch errichtete qualifizierte Grün-
annahmestelle (GAS) nutzen. In Beu-
el wurde an der Broichstraße eine
befestigte Fläche geschaffen, die den
Bürger*innen nun die bequeme
Entsorgung ihres Grünguts ermög-
licht. Diese GAS ersetzt die statio-
näre Sammelstelle auf dem Fried-
hof Pützchen.
Nach dem bewährten System, das
bereits in Mehlem und Ückesdorf
erfolgreich Anwendung findet, öff-
net nun die dritte qualifizierte Grün-
annahmestelle (GAS) Bonns ihre
Tore im Gewerbegebiet Beuel in
der Broichstraße 113. Auf dem Ge-
lände wurde mit Hilfe von soge-
nannten Legiosteinen eine Schütt-
box errichtet sowie moderne Unter-
flurbehälter für Altpapier und Alt-
glas an der Seite des eingezäunten
Geländes installiert. Bürger*innen
können in der Schüttbox ihr loses
oder mit verrottbaren Schnüren ge-
bündeltes Grüngut einfach und bar-
rierearm ablegen. Auch die Abgabe
von kleinen Elektrogeräten ist mög-
lich. Mit der Eröffnung der neuen

GAS entfällt künftig die stationäre
Sammelstelle auf dem Friedhof
Pützchen. Die bonnorange AöR bit-
tet die Bonner Bürger*innen, ab
sofort den neuen modernen Stand-
ort in der Broichstraße zu nutzen.
Gleichzeitig werden die Öffnungs-
zeiten aller qualifizierten Grünan-

nahmestellen bedarfsgerecht ange-
passt: Alle drei GAS sind nun Mon-
tag bis Samstag von 10.30 Uhr bis
18 Uhr personell besetzt und somit
in der Woche acht Stunden länger
geöffnet. Die Unterflurbehälter blei-
ben auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten frei zugänglich.

Über die qualifizierten Grünannah-
mestellen, Grüncontainer sowie die
Entsorgung von Grüngut können
sich Interessierte auf der Webseite
von bonnorange unter
www.bonnorange.de/
gruencontainern informieren.
wm
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„Seelenlieder - Lieder vom Leben“ mit Tom Hanusch

Beratungsangebote bei Problemen und Konflikten
Familienzentrum St. Paulus

Kinder planen
„Schwarzkleindorf“
Ferienangebote des Juze Haus Michael

Matinée mit Clara d“ - Madame Un-Perfect
Chansons in drei Sprachen

Die besten Lieder schreibt das
Leben, und so erzählt Tom Ha-
nusch, Gitarrist und Sänger, in
den aus seiner Feder stammen-
den Liedern von Stimmungen,
Gefühlen, Träumen, Ängsten und
Hoffnungen.
Fetzige Lieder wechseln mit ruhi-
gen Balladen, auf Ernstes folgt
Lustiges. Freuen Sie sich auf ein
Programm voller Spielwitz und
lassen Sie sich von der Spielfreu-
de des erfahrenen Musikers infi-
zieren. Hören Sie neben neuen
Liedern am Klavier einen Quer-

schnitt von Songs aus fast zwan-
zig Jahren, u.a. aus der Zeit mit
seiner Gruppe Strandcafé, die
auch nach Jahren - nicht zuletzt
aufgrund der Entwicklungen der
letzten Jahre - nichts an Aktuali-
tät verloren haben.
Und lassen Sie sich ein wenig ver-
zaubern, lehnen Sie sich zurück
und träumen Sie mit.
Samstag, 16. März, 19.30 Uhr
Kulturzentrum Altes Rathaus
Oberkassel,
Königswinterer Straße 720,
53227 Bonn

Auch 2024 bietet das Katholische
und NRW-Familienzentrum St.
Paulus wieder eine Erziehungs-
und Familienberatung an. Das An-
gebot richtet sich an Eltern, Kin-
der, Jugendliche und junge Er-
wachsene bei familiären oder in-

dividuellen Problemen, bei Krisen
und Konflikten. Diese Beratung
findet in Kooperation mit dem
Caritasverband Bonn in den Räu-
men der Kita St. Paulus, Siegbur-
ger Str. 75 in Bonn-Beuel statt.
Für die Erstberatung durch den

Diplom-Psychologen Bernd Kinder
ist eine Anmeldung zwecks Ter-
minvergabe unter fz-
paulus@kath-beuel.de notwen-
dig. Die Termine der Erziehungs-
und Familienberatung im ersten
Halbjahr 2024 sind jeweils an fol-

genden Montagen zwischen 9 und
12 Uhr: 22. April, 20. Mai und 17.
Juni. Alle aktuellen Termine und
Informationen zu den verschiede-
nen Beratungsangeboten finden
Sie unter www.familienzentrum-
sankt-paulus.de. wm

In einer Matinee am Sonntag, 17.
März, um 11 Uhr im Alten Rat-
haus Oberkassel spielt und singt
die Singersongwriterin Clara d“
ihre Chansons in deutscher, fran-
zösischer und englischer Sprache.
Beschwingter Tiefgang und Wort-
witz kennzeichnen ihre Lieder,
deren musikalische Einflüsse von

klassischen Chansons bis zu Folk,
von alter Musik bis hin zu Swing
reichen. Sie besingt leidvolle Si-
tuationen und wie man aus ihnen
heraus findet, Selbstfürsorge und
Freundschaft. Madame Un-Perfect
möchte ihr Publikum dazu ermu-
tigen die kleinen feinen Risse im
Alltag nicht zu überspielen, son-

dern uns mit diesen zu zeigen und
einander zu begegnen, statt
einander unser glattpoliertes
Image zu verkaufen.
Sonntag, 17. März, 11 Uhr, Kultur-

zentrum Altes Rathaus Oberkas-
sel, Königswinterer Straße 720,
53227 Bonn
Eintritt frei, Spenden sind
erwünscht.

Schwarzrheindorf. Das JugendZen-
trum Haus Michael macht in den
Oster- und Sommerferien wieder
besondere Angebote für Kinder ab
6 Jahren und für Jugendliche. Ne-
ben dem offenen Betrieb wird es
beispielsweise in den Osterferien
einen Konstruktionsworkshop ge-
ben. In der 1. und 2. Woche der
Sommerferien wird Schwarzrhein-
dorf sogar komplett umgeplant -
in „Schwarzkleindorf“. Zwei Wo-

chen lang können Kinder ab sechs
Jahren hier ihr Dorf der Zukunft
planen, gestalten und ausprobie-
ren.
Das Angebot findet im Pfarrgar-
ten von St. Maria und St. Clemens
statt und ist kostenlos. Mehr In-
fos zu den Öffnungszeiten und
Angeboten finden Sie im Netz un-
ter www.kja-bonn.de/fachberei-
che/okja/bonn/haus-michael /
schwarzkleindorf. wm
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Die Josefschule aus Beuel hat
das große Finale der diesjähri-
gen Baskets Grundschul-Chal-
lenge gewonnen. Im Telekom
Dome Bonn setzte sie sich am
Samstag vor begeistertem Publi-
kum in einem spannenden End-
spiel knapp mit 11:8 gegen die
GGS Meckenheim/Merl durch.
Den dritten Platz der siebten
Baskets Grundschul-Challenge
belegt die Bonner Schlossbach-
schule, die im Spiel gegen die
KGS Meckenheim mit 12:10 die
Nase vorn hatte. Die Schloss-
bachschule hatte das Finalturnier
in den vergangenen beiden Jah-
ren für sich entscheiden können.
Anna Krüger von der siegreichen
Josefschule. „Mega, wir haben
super trainiert, super Kinder, hat
perfekt geklappt. Wir waren
schon mal im Finale, haben aber
nicht gewonnen. Jetzt der erste
Platz, klasse.“
Die acht Final-Schulen hatten
sich nach ausgiebigen Trainings-
phasen bei den Challenge Days
in acht verschiedenen Einzeldis-
ziplinen für das Turnier im Tele-
kom Dome qualifiziert. Mit dabei
im Telekom Dome waren neben
der KGS Josefschule, der GGS

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Die acht Finalisten nach der SiegerehrungDie acht Finalisten nach der SiegerehrungDie acht Finalisten nach der SiegerehrungDie acht Finalisten nach der SiegerehrungDie acht Finalisten nach der Siegerehrung
Der Siegerpokal für die Josefschu-Der Siegerpokal für die Josefschu-Der Siegerpokal für die Josefschu-Der Siegerpokal für die Josefschu-Der Siegerpokal für die Josefschu-
le. Fotos: Severin Wolfle. Fotos: Severin Wolfle. Fotos: Severin Wolfle. Fotos: Severin Wolfle. Fotos: Severin Wolf

Meckenheim/Merl, der KGS
Schlossbachschule und der KGS
Meckenheim auch die GGS An-
dreasschule, die Kettelerschu-
le, die GGS Troisdorf-Sieglar und
die GGS Stallberg. Den Schulen
zur Seite standen beim Finaltag
als Special Coaches die Telekom
Baskets Profis Florian Koch,
Benedikt Turudic, Savion Flagg,
Till Pape, Brian Fobbs, Glynn
Watson, Sam Griesel und Noah
Kirkwood und gaben letzte Tipps
für die Spiele.
Jana Koloniaris, Deutsche Tele-
kom: „Wir sind stolz, dass wir auch
dieses Jahr wieder so viele Schu-
len begeistern konnten. Das Pro-
jekt ist eine Erfolgsstory und
wächst stetig. Wir hatten diese
Saison alleine in der Grundschul-
Challenge zwölf Anmeldungen
mehr als im Jahr davor und sind
froh, mit starken Partnern dieses
Projekt unterstützen zu dürfen.“
Ziel des Basketballprojektes ist
es, die Grundschüler*innen für
Bewegung und gemeinsames
Sporttreiben zu begeistern. Das
Projekt „Baskets@School“ der
Deutschen Telekom, Telekom Bas-
kets Bonn und der Stadt Bonn hat
seit 2017 bereits rund 360 Schu-

len mit etwa 8000 Schüler*innen
begeistert und verzeichnet mit 36
Schulen aus Bonn und Umgebung
in der Baskets Grundschul-Chal-
lenge für erste und zweite Klas-
sen sowie 31 Schulen in der Bas-
kets Grundschul-Liga für dritte und
vierte Klassen einen neuen Teil-
nehmerrekord. Zudem nehmen im
Rahmen von „Baskets@School“
vier Schulen mit rund 100 Schü-
lerinnen und Schülern der fünften
bis zehnten Klasse an einer Bas-
kets Sportstunde teil.
Rund ein Dutzend Teilnehmer von
„Baskets@School“, das ab die-

ser Saison auch von der BARMER
Ersatzkasse unterstützt wird, ha-
ben inzwischen den Sprung in die
Telekom Baskets Jugendmann-
schaften geschafft. Daniel Seffern,
Sportmanager Telekom Baskets
Bonn, am Finaltag der Grundschul-
Challenge: „Das Projekt ist ein
Dauerbrenner und fördert spiele-
risch den Spaß an Bewegung und
am Basketball, was uns natürlich
sehr freut.“ Das Finale in der Bas-
kets Grundschul-Liga für dritte und
vierte Klassen wird am 28. April
ebenfalls im Telekom Dome aus-
getragen.
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Vierte Bonner Grundschule
richtet temporäre Schulstraße ein
Bereits seit Herbst 2023 können
Schulen in Bonn temporäre Schul-
straßen einrichten. Während mit
der Paul-Gerhardt-Schule im Beu-
eler Zentrum Ende Februar 2024
mittlerweile die vierte Grund-
schule die Sicherheit ihrer Schul-
kinder im Straßenverkehr erhöht,
hat das Land Nordrhein-Westfa-
len per Erlass für einen rechtli-
chen Rahmen zur Einrichtung tem-
porärer Schulstraßen sowie von
Hol- und Bringzonen gesorgt.
Ende September 2023 hatten die
Grundschule Om Berg (Holzlar)
und die Grundschule Marktschu-
le (Pützchen) im Rahmen eines
Pilotprojekts der Bundesstadt

Bonn mit der Einrichtung tempo-
rärer Schulstraßen begonnen.
Zwischenzeitlich war die Gott-
fried-Kinkel-Grundschule (Ober-
kassel) hinzugekommen, und nun
macht auch die Paul-Gerhardt-
Schule mit. Dabei wird von Seiten
der jeweiligen Schule mit Hilfe
engagierter Eltern und Lehrkräfte
in der Zufahrtstraße mittels mo-
bilen Absperrbaken nur noch be-
rechtigter Verkehr zugelassen. So
wird das Verkehrsaufkommen vor
der Schule deutlich reduziert. Für
die Einrichtung der temporären
Schulstraße erhält die Schule eine
Ausnahmegenehmigung der
Stadtverwaltung.

Bonns Oberbürgermeisterin Kat-
ja Dörner: „Wir wollen, dass je-
des Kind sicher und selbstständig
zur Schule kommen kann. Die gut
gemeinten Eltern-Taxis führen oft
zu gefährlichen Situationen. Die
Erfahrungen an den drei Schulen
Marktschule, Grundschule Om
Berg und Gottfried-Kinkel-Schu-
le, die bereits Schulstraßen ein-
gerichtet haben, sind durchweg
positiv. Das zeigt, dass wir hier
den richtigen Hebel ansetzen. Den
Schulweg selbst bewältigen zu
können, ist eine wichtige Erfah-
rung für unserer Kinder, die sie
wachsen lässt und ihnen Selbst-
vertrauen gibt. „
Trotz Einrichtung der temporären
Schulstraßen ist die Durchfahrt für
die Anwohner*innen und deren
Besucher*innen weiterhin mög-
lich. Dafür stellt die Stadtverwal-
tung Berechtigungskarten bzw.
Durchfahrtsscheine aus.
Anwohner*innen können auch mit

Vorlage des Personalausweises,
auf dem die aktuelle Meldean-
schrift in der gesperrten Straße
vermerkt ist, passieren.
Nach dem Erlass des Landes NRW
dient die Einrichtung einer Schul-
straße „in erster Linie der Ver-
kehrssicherheit von Schulkin-
dern“. Sie kann, wie dies in Bonn
bereits seit Herbst 2023 prakti-
ziert wird, im Rahmen einer Ver-
anstaltung unter Verwendung von
zum Beispiel mobilen Sperrele-
menten hergestellt werden. Oder
die Schulstraße kann mit Ver-
kehrszeichen dauerhaft einge-
richtet werden.
Die Stadtverwaltung hofft, dass
weitere Grundschulen temporä-
rere Schulstraßen einrichten wer-
den, um den Hol- und Bringver-
kehr der Eltern zu reduzieren. Bei
Interesse können sich interessier-
te Schulen bei
verkehrslenkung@bonn.de
melden.

Kirschblüte 2024
in der Bonner Altstadt
Im Frühling gibt es in der Bonner
Altstadt ein besonderes Natur-
ereignis zu bewundern: Zahlrei-
che Kirschbäume entfalten an
den ersten wärmeren Apriltagen
ihre volle Blütenpracht und ver-
wandeln die Straßen in ein rosa
Blütenmeer. Die beiden Kirsch-
blüten-Alleen Heerstraße und
Breite Straße werden an drei
Wochenenden tagsüber wieder
zur temporären Fußgängerzone.
Parken und Durchfahren sind
nicht möglich. Für Anwohnende
werden Quartiersparkplätze im
Stadthaus und im Beethoven-
parkhaus reserviert.
Bereits jetzt gehen bei der Bonn-
Information vermehrt Anfragen
nach dem Stand der Kirschblüte
ein. Die Blütezeit ist stark von

den Launen des Aprilwetters ab-
hängig und deswegen nur schwer
vorherzusagen. Meistens dauert
es bis Anfang oder auch Mitte
April, bis die Kirschblüte in der
Altstadt in voller Pracht zu be-
wundern ist.
Am beeindruckendsten ist die
Bonner Kirschblüte in der Heer-
straße und in der Breite Straße.
Tourist*innen und
Hobbyfotograf*innen aus aller
Welt strömen dann in die Alt-
stadt, um das schönste Kirsch-
blütenfoto zu schießen. Diese Bil-
der gehen im wahren Sinne des
Wortes um die Welt: Zahlreiche
Blogger*innen erwähnen die rosa
blühenden Bäume in der Bonner
Altstadt in ihren persönlichen
Bestenlisten, die Heerstraße wird
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immer wieder unter den schöns-
ten Alleen der Welt gelistet. In
den sozialen Netzwerken ist die
Bonner Kirschblüte längst zum
Selbstläufer geworden.
Die Stadt Bonn macht auf ihren
Plakatflächen bereits ab Mitte
März mit einem blütenreichen
Motiv Lust auf die Kirschblüte. Im
Souvenir-Shop der Bonn-Informa-
tion können Kirschblüten-Fans
außerdem nach einem Andenken
stöbern - das Angebot reicht von
handgefertigten Kirschblütensei-
fen bis zu liebevoll gestalteten
Postkarten. Ganz neu wird es au-
ßerdem schon bald ein 1.000 Teile
Puzzle der Kirschblüte geben. Die
Bonn-Information bietet auch
Rundgänge an: Neu im Programm
ist dieses Jahr die Führung für Fo-
tobegeisterte, die die Teilneh-
menden unter anderem auf das
Dach des Stadthauses führt - mit
bester Aussicht auf die rosafarbe-
ne Blütenpracht.
Heerstraße und Breite Straße anHeerstraße und Breite Straße anHeerstraße und Breite Straße anHeerstraße und Breite Straße anHeerstraße und Breite Straße an
drei drei drei drei drei WWWWWochenenden autofrei - Quarochenenden autofrei - Quarochenenden autofrei - Quarochenenden autofrei - Quarochenenden autofrei - Quar-----
tiersparktiersparktiersparktiersparktiersparken für en für en für en für en für AnwohnendeAnwohnendeAnwohnendeAnwohnendeAnwohnende
Die Stadt bereitet sich dieses Jahr
wieder auf zahlreiche
Besucher*innen während der
Kirschblüte vor: Die Heerstraße
und die Breite Straße sollen wie
im vergangenen Jahr weitgehend
autofrei bleiben und werden an
drei Wochenenden (13./14. April,
20./21. April und 27./28. April)
jeweils von 10 bis 20 Uhr für den
Durchgangsverkehr gesperrt. Die
Sperrung gilt für die gesamte Brei-
te Straße sowie in der Heerstraße
im Abschnitt zwischen Kölnstraße
und Vorgebirgsstraße. Auch die
Paulstraße, die Peterstraße, die
Wolfstraße und die Dorotheenstra-
ße sind für die Durchfahrt ge-
sperrt, da sie nur über Heer- und
Breite Straße erreichbar sind. An-
wohnende und Lieferfahrzeuge
sind von dieser Regelung ausge-
nommen.
Erstmals werden 2024 an den drei
Wochenenden die Heerstraße und
die Breite Straße vollständig für
Fußgänger*innen reserviert, auch
Parken wird nicht möglich sein.
So können alle Besucher*innen
die Kirschblüte noch mehr genie-
ßen, mit viel Platz und freiem Blick
in beiden Straßen. Für Anwohnen-
de mit eigenem Auto und ohne
privaten Stellplatz stellt die Stadt
Bonn eine Alternative zur Verfü-
gung: Im Rahmen eines Pilotpro-

jekts werden an den drei Wochen-
enden Quartiersparkplätze in der
Stadthausgarage und im Beetho-
venparkhaus reserviert. Sie kön-
nen dort von Freitagnachmittag
bis Montagmorgen stark ver-
günstigt für insgesamt neun Euro,
also drei Euro pro Wochenende,
parken. Die Anwohnenden werden
dazu Mitte März per Post von der
Stadt informiert.
„Die Heerstraße und die Breite
Straße gehören zu den schöns-
ten Straßen der Welt“, sagt Ob-
erbürgermeisterin Katja Dörner.
„Wir freuen uns, die Straßen in
diesem Jahr noch ein wenig schö-
ner zu machen: Mit freiem Blick
können Besucher*innen dort die
Kirschblüte noch mehr genießen.
Denn an drei Wochenenden ge-
hört die Straße allen, die sich
dort zu Fuß aufhalten. Für die
Stadt Bonn ist die Kirschblüte
ein sehr guter Anlass, um die
Themen Aufenthaltsqualität und
Quartiersparken zusammenzu-
bringen. Das temporäre Quar-
tiersparken im Stadthaus sowie
in der Beethovengarage ist ein
erstes Pilotprojekt, aus dem wir
für das Quartiersparken in der
gesamten Stadt lernen möch-
ten“, so Katja Dörner.
Die Stadt wird das Durchfahrt- und
Parkverbot mit Schildern anord-
nen. Bei Bedarf stellt der Stadt-
ordnungsdienst zusätzlich Sperr-
barken an den Einfahrten der Stra-
ßen auf, in denen das aufgrund
hohen Besucheraufkommens für
die Verkehrssicherheit notwendig
ist. Für Reisebusse gilt während
der Kirschblüte ein grundsätzli-
ches Durchfahrtverbot.
Die Stadt bittet alle Verkehrst-
eilnehmenden, Rücksicht auf-
einander zu nehmen. Schilder
mit dem Hinweis „Achtung
Fußgänger*innen“ sollen für
Aufmerksamkeit und Sicherheit
sorgen. Grundsätzlich empfiehlt
es sich, nicht mit dem Auto bis
in die Altstadt zu fahren, son-
dern zu Fuß, mit dem Fahrrad
oder Bus und Bahn anzureisen.
Für die Besucher*innen stellt die
Stadt wieder Toilettenkabinen
bereit - auf dem Schulhof der Ma-
rienschule in der Heerstraße so-
wie am Stadthaus an der Ecke
Maxstraße/Breite Straße (Elisa-
beth-Selbert-Platz). Sie sind auch
barrierefrei zugänglich und wer-
den regelmäßig gesäubert. Bonn-

orange wird außerdem die Stra-
ßen während der Kirschblüte in-
tensiver reinigen und stellt zu-
sätzliche Papierkörbe in der Alt-
stadt auf, die regelmäßig geleert
werden.
In der In der In der In der In der Altstadt wAltstadt wAltstadt wAltstadt wAltstadt wachsen Sortenachsen Sortenachsen Sortenachsen Sortenachsen Sorten
der japanischen Blütenkirscheder japanischen Blütenkirscheder japanischen Blütenkirscheder japanischen Blütenkirscheder japanischen Blütenkirsche
„Prunus serrulata“ (Japanische
Blütenkirsche) heißen die Bäume,
welche der Bonner Altstadt die
rosafarbene Blütenpracht besche-
ren. In dem Viertel wachsen ver-
schiedene Sorten dieser Zierkir-
sche, deren Blütezeiten ab Ende
März bis ungefähr Mitte April nach
und nach beginnen und sich über-
schneiden. Es geht los in einer
kleinen Sackgasse der Maxstra-
ße, dann blühen nach und nach
Zierkirschen in der Michaelstra-
ße, Dorotheenstraße, Franzstra-
ße, Georgstraße, Paulstraße,
Wolfstraße und Schützenstraße.
Etwas später folgen als erstes
Highlight die Maxstraße und die
Peterstraße: Dort blühen im April
die japanischen Säulenkirschen
(Prunus serrulata ‚Amanogawa‘).
Die Blüten dieser etwas zierliche-
ren Bäume sind hellrosa.
Das große Kirschblüten-Finale
steigt ungefähr Mitte April in der
Heerstraße und Breite Straße.
Dort stehen jeweils rund 60 japa-
nische Nelkenkirschen (Prunus
serrulata ‚Kanzan‘). Diese Kir-
schensorte ist für ihre besonders
üppigen, in kräftigem Rosa leuch-
tenden Blüten berühmt.
Die Blütezeit dauert maximal zehn
bis vierzehn Tage - je wärmer es
ist, desto schneller ist sie zu Ende.
Kirschbäume sollten Farbe in dieKirschbäume sollten Farbe in dieKirschbäume sollten Farbe in dieKirschbäume sollten Farbe in dieKirschbäume sollten Farbe in die
Altstadt bringenAltstadt bringenAltstadt bringenAltstadt bringenAltstadt bringen

Die Zierkirschen wurden Ende der
80er Jahre im Zuge einer umfas-
senden Stadteilsanierung ge-
pflanzt. Vorher war die Altstadt
ein in die Jahre gekommenes
Handwerkerviertel, geprägt von
Durchgangsverkehr und grauen
Fassaden. Die Sanierung sollte die
ökologische Situation und die
Wohnqualität im Viertel verbes-
sern. So wurden die historischen
Fassaden erneuert, der Verkehr
beruhigt und die Straßen und Hin-
terhöfe begrünt. Die japanischen
Blütenkirschen am Wegesrand
sollten einen besonderen Farbak-
zent in der Altstadt setzen. Dass
die rosafarbenen Blüten einst
zum Publikumsmagneten und
Markenzeichen des Viertels wer-
den würden, hat dabei alle Erwar-
tungen übertroffen.
Zierkirschen haben im Vergleich
zu anderen Baumarten eine eher
kurze Lebensdauer. Die in den
80er Jahren gepflanzten Altstadt-
Kirschen sind in einem Alter, in
dem sie intensive Pflege benöti-
gen. Pflegeschnitte können älte-
ren Bäumen mit vergreisten Äs-
ten oft dabei helfen, ihre Krone
zu verjüngen. Nach dem Schnitt
treiben die Bäume meist kräfti-
ger wieder aus und schließen die
Lücken. Ziel ist es, die Bäume
möglichst lange an ihrem Stand-
ort vital zu halten. Muss doch ein
Baum aufgrund seines schlechten
Zustandes gefällt werden, pflanzt
die Stadt zeitnah Ersatz. So blei-
ben die beliebten Kirschblüten-
Alleen langfristig erhalten.
Informationen zur Kirschblüte in
Bonn gibt es auch unter
www.bonn.de/kirschbluete.
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Frühlingskonzert „Hoffnung eine Stimme geben“
Der Internationale Deutsche Welle Chor singt
für Zinduka - Special Guest: Marie Enganembem

Antragsfrist für das NRW-Landesprogramm
„Kultur und Schule“ verlängert

Foto: Deutsche Welle, BonnFoto: Deutsche Welle, BonnFoto: Deutsche Welle, BonnFoto: Deutsche Welle, BonnFoto: Deutsche Welle, Bonn
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Benefizkonzert für Zinduka, einen
spendenfinanzierten Verein, der
sich in Kenia erfoglreich gegen
die Genitalverstümmleung von
Mädchen einsetzt. Kostenloser
Eintritt, wir sammeln Spenden.
In Kenia ist die Verstümmelung
der weiblichen Genitalien seit
2011 verboten. Trotzdem sind in

bestimmten Volksgruppen über
80 Prozent der Mädchen immer
noch der Gefahr der Beschnei-
dung ausgesetzt. Der von Anto-
nia Waskowiak gegründete Ver-
ein Zinduka setzt sich erfolgreich
gegen diese brutale Praxis ein.
Dies gelingt durch mehrwöchige
Safe Camps und durch Aufklärung
in Familien, Schulen und bei
Stammesoberhäuptern.
www.zinduka-ev.org.

Der Deutsche Welle Chor wurde
1994 vom damaligen Leiter der
Musikredaktion mit Mitarbeiten-
den des deutschen Auslandssen-
ders gegründet. Inzwischen sind
auch Mitsingende mit ebenfalls
internationalem Hintergrund aus
dem Umfeld der Deutschen Wel-
le hinzugekommen. Derzeit ge-
hören dem Chor um die 50 Men-
schen aus fast 20 Nationen an.
Mit seinen Konzerten setzt der

Chor sich regelmäßig für soziale
Projekte ein.
„Mit dem Herzen“ - das ist Le-
bensmotto und Arbeitsphilosophie
von Marie Enganemben. In Ka-
merun geboren und in Bonn auf-
gewachsen, singt und performt
Marie seit vielen Jahren, teilte
mit Weltstars wie Kylie Minogue
und Marla Glen die Bühne, ver-
eint mit ihrer Band Marie und mit
ihrem Gospelchor Na“ Mouléma
mühelos afrikanische Rhythmen
und kölsche Klänge. Engagement
für andere ist Marie ebenfalls eine
Herzensangelegenheit: Als Anti-
Gewalt-Trainerin ist sie an Schu-
len in der Region aktiv.
Soroptimist International (SI) ist
eine der weltweit größten Service-
Organisationen berufstätiger
Frauen mit gesellschaftspoliti-
schem Engagement. Soroptimis-
tinnen setzen sich für die Verbes-
serung der Lebensbedingungen
von Frauen und Mädchen ein,
dabei engagieren sie sich lokal
und global. Diese Benefizveran-
staltung organisiert der 2015 ge-
gründete SI-Club Bonn.
Förderverein Soroptimist Interna-
tional Bonn e.V.
IBAN: DE90 3806 0186 3712 4010
19 Verwendungszweck: „Zinduka“
Mehr Infos unter: si-club-bonn.de

Auch für das kommende Schul-
jahr 2024/2025 stellt das Land Nord-
rhein-Westfalen innerhalb des Lan-

desprogramms „Kultur und Schu-
le“ wieder finanzielle Mittel für
kulturelle Projekte an Schulen zur

Verfügung. Das Antragsverfahren
wird erstmals auf ein Onlinever-
fahren umgestellt. Aufgrund die-
ser Umstellung endet die Antrags-
frist einmalig am 12. April und nicht
wie gewohnt am 31. März.
Künstlerisches Schaffen und kul-
turelle Bildung sind wichtig für
die Entwicklung von jungen Men-
schen. Daher fördert die Landes-
regierung NRW diese seit dem
Schuljahr 2006/2007 mit dem Pro-
gramm. Es richtet sich an Schulen
und Künstler*innen sowie an Mit-
arbeitende von Kulturinstituten
und Einrichtungen der künstle-
risch-kulturellen Bildung. Sie sind

aufgefordert gemeinsam Projekt-
vorschläge zu entwickeln, die die
Kreativität der Schüler*innen för-
dern und das schulische Lernen
ergänzen. Eingereicht werden die
Konzepte künftig über das Antrag-
sportal „kultur.web“
(www.kultur.web.nrw.de) bei den
jeweiligen Kulturämtern, die den
Bezirksregierungen dann geeig-
nete Projekte vorschlagen.
Interessierte Schulen und
Künstler*innen sowie kulturelle
Einrichtungen finden weitere In-
formationen unter www.bonn.de/
vv /p roduk te /n rw- landesp ro -
gramm-kultur-und-schule.php.
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Festlich gedeckte Tische von „mitea“ -  

Das besondere Erlebnis für Ihre  

Kommunions/ 

 

Tafel

Clever mieten - stilvoll feiern!

Eine festlich gedeckte Tafel darf bei keiner Kommunion/Konfirmation fehlen –  
es gehört einfach dazu, hierfür etwas mehr Kreativität einzusetzen als für jedes andere Fest!
Bei mitea haben wir eine sehr große Auswahl an Geschirr, Gläsern und Besteck.
Ob klassisches oder rustikales Geschirr gewünscht wird. Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Telefon +49 (0)2236 6 80 51
Telefax +49 (0)2236 6 80 52
koeln@mitea.de
mitea.de

mt.Köln Binde GmbH
Emil-Hoffmann Straße 23
50996 Köln

Der Kulturrucksack ist gepackt
Viele spannende Angebote für junge Menschen
Endlich gepackt - und nun heißt
es: „Entdecke deine Kreativität!“
Dies ist das Motto beim Kultur-
rucksack 2024 in Bonn. Für Kin-
der und Jugendliche zwischen 10
und 14 Jahren gibt es über das
ganze Jahr verteilt wieder zahl-
reiche spannende Angebote. Das
Kulturamt der Bundesstadt Bonn
hat den diesjährigen Kulturruck-
sack in Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen Kultur- und Jugend-
einrichtungen mit vielen kreati-
ven und vor allem kostenlosen
Angeboten gepackt.
Die Kinder und Jugendlichen kön-
nen sich in den Workshops künst-
lerisch ausprobieren und experi-
mentieren. Aus insgesamt 31 An-
geboten verschiedenster künstle-
rischer Sparten können die Teil-
nehmenden wählen: Ob Tanz-, The-
ater-, Graffiti- oder Musikwork-
shops sowie Angebote zu Radio
und Zirkusakrobatik - für jeden
Geschmack ist etwas dabei. Es
können Stoffe kreativ gestaltet, ein
Film gedreht oder gerappt werden.
Angeboten werden die Kurse so-
wohl am Wochenende als auch
unter der Woche sowie in den
Schulferien. Das gesamte Ange-
bot ist kostenlos, denn der Kul-
turrucksack in Bonn wird vom Land
Nordrhein-Westfalen und der
Stadt Bonn finanziert. So wird den
Kindern und Jugendlichen ein ein-
facher Zugang zu kulturellen
Möglichkeiten geboten und die
Gelegenheit gegeben, selbst kre-
ativ zu werden. Angeleitet wer-
den sie dabei von Expert*innen
im Bereich der kulturellen Bildung
sowie von Kunstschaffenden. Ein
Überblick über die geplanten Kul-
turrucksack-Angebote in diesem
Jahr findet sich unter
www.kulturrucksack.nrw.de/

kommune/bonn.
Die Bundesstadt Bonn ist seit
2013 „Kulturrucksack-Kommune“
und stellt jährlich mit verschiede-
nen Partner*innen der Kultur- und
Jugendarbeit ein vielfältiges und
spannendes Programm für 10- bis
14-Jährige zusammen. Weitere
Informationen gibt es unter
www.bonn.de/kulturrucksack.
wm
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Welttag gegen Wüstenbildung
United for Land: Unsere Erde. Unsere Zukunft.
Auf Einladung der deutschen Bun-
desregierung findet der zentrale
Festakt am Welttag gegen Wüs-
tenbildung und Dürre am 17. Juni
in Bonn statt. Er steht unter dem
Motto „United for Land: Unsere
Erde. Unsere Zukunft.“ Denn welt-
weit verlieren wir in jeder einzel-
nen Sekunde wertvollen gesun-
den Boden in der Größe von vier
Fußballfeldern. Das ergibt
insgesamt 100 Millionen Hektar
pro Jahr - eine Fläche fast dreimal
so groß wie Deutschland.
Angesichts dieser alarmierenden
Entwicklungen ist es wichtiger
denn je, heutige und künftige
Generationen für einen nach-
haltigen Umgang mit Boden und
Landflächen zu gewinnen. Ge-
nau das ist das Ziel des Welt-
tags gegen Wüstenbildung und
Dürre, für den in diesem Jahr
Deutschland die Gastgeber-
schaft übernommen hat.
Der 17. Juni 2024 ist zugleich auch
das 30. Jubiläum des Übereinkom-
mens der Vereinten Nationen zur
Bekämpfung der Wüstenbildung
(UNCCD) mit Sitz in Bonn. UNCCD

ist das einzige rechtsverbindliche
internationale Abkommen für Bo-
denschutz und Dürremanagement
und neben der UN-Klimarahmen-
konvention (UNFCCC) und Biodi-
versitätskonvention (CBD) eine der
drei sogenannten Rio-Konventio-
nen, die 1992 beim Erdgipfel in Rio
de Janeiro beschlossen wurden.
UNCCD-Exekutivsekretär IbrahimUNCCD-Exekutivsekretär IbrahimUNCCD-Exekutivsekretär IbrahimUNCCD-Exekutivsekretär IbrahimUNCCD-Exekutivsekretär Ibrahim
Thiaw:Thiaw:Thiaw:Thiaw:Thiaw: „Weltweit sind bereits bis
zu 40 Prozent des Bodens degra-
diert. Davon ist etwa die Hälfte
der Menschheit betroffen ist.
Maßnahmen zum Schutz von Bö-
den sind weltweit bekannt. Die
Sanierung von Böden hilft betrof-
fenen Bevölkerungen auch, Armut
zu minimieren und stärkt sie in
ihrer Widerstandsfähigkeit gegen-
über dem Klimawandel. Es ist an
der Zeit, sich für fruchtbares Land
und Böden einzusetzen und dem
weltweiten Verlust von Landflä-
chen und der Degradierung von
Böden die rote Karte zu zeigen.“
Die Bundesrepublik Deutschland,
unter der Schirmherrschaft des
Bundesministeriums für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und

Entwicklung (BMZ), ist der dies-
jährige Gastgeber des zentralen
Festakts zum Welttag gegen Wüs-
tenbildung und Dürre am 17. Juni
2024, der in der Bundeskunsthal-
le in Bonn stattfindet.
BMZ-StaatssekretärBMZ-StaatssekretärBMZ-StaatssekretärBMZ-StaatssekretärBMZ-Staatssekretär,,,,, Jochen Flas- Jochen Flas- Jochen Flas- Jochen Flas- Jochen Flas-
barth:barth:barth:barth:barth: „Rund ein Viertel der Men-
schen weltweit sind von Dürre
betroffen. Auch in Europa ver-
schlechtert sich der Zustand un-
serer Böden rasant. Der Schutz
von Boden und Land ist eine glo-
bale Herausforderung. Wir müs-
sen heute gemeinsam handeln,
damit die Generationen von Mor-
gen eine Lebensgrundlage haben
- nur mit gesunden Böden können
wir die Menschheit ernähren und
uns gegen die Klima- und Biodi-
versitätskrise wappnen.“
An den Feierlichkeiten werden in-
ternational prominente Gäste aus
Politik, Wissenschaft, Zivilgesell-
schaft, Sport und Unterhaltung
teilnehmen. Der Welttag findet im
Vorfeld der bisher größten Ver-
tragsstaatenkonferenz (COP) der
Vereinten Nationen zum Thema
Land und Dürre statt, die für De-

zember 2024 in Riad, Saudi-Ara-
bien (UNCCD COP16) geplant ist.
Rund um den Welttag gegen Wüs-
tenbildung und Dürre wird UNC-
CD im Mai und Juni gemeinsam
mit den deutschen Partnern - dem
Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung und der Stadt Bonn
- mit einer Kampagne unter dem
Motto #UNited4Land für den
Schutz gesunder Böden und Flä-
chen werben, unter anderem im
Rahmen von Veranstaltungen in
und um Bonn.
Katja DörnerKatja DörnerKatja DörnerKatja DörnerKatja Dörner,,,,, Oberbürgermeiste- Oberbürgermeiste- Oberbürgermeiste- Oberbürgermeiste- Oberbürgermeiste-
rin der Stadt Bonn:rin der Stadt Bonn:rin der Stadt Bonn:rin der Stadt Bonn:rin der Stadt Bonn: „Als Sitz von
UNCCD und als Stadt auf dem Weg
zur Klimaneutralität 2035, kann
Bonn Klima, Natur und Land nur
gemeinsam denken und schüt-
zen. Land ist alles - und so viel
mehr als die Fläche, auf der unse-
re Stadt steht. Land ist der Bo-
den, auf dem Nahrung wächst,
Lebensraum für Pflanzen und Tie-
re, Schwamm für Wasser, Frei-
raum und Kühlkorridor ... und ein
Erbe, das wir an die nächsten Ge-
nerationen weitergeben.“

Jetzt noch zur „Offenen Gartenpforte 2024“ anmelden
Wer einen grünen Daumen hat und
anderen Pflanzenbegeisterten den
eigenen Garten präsentieren
möchte, hat dazu bei der „Offenen
Gartenpforte 2024“ die Gelegen-
heit. Anmeldungen sind noch bis
Sonntag, 31. März, möglich.
An vier Wochenenden bietet die

Aktion „Offene Gartenpforte
Rheinland“ in diesem Jahr
wieder die Möglichkeit, private
Gärten zu erkunden: am 4./5.
Mai, 8./9. Juni, 13./14. Juli und
21./22. September. Teilnehmen-
de Gartenbesitzer*innen kön-
nen selbst entscheiden, an wel-

chen Aktionstagen sie die Pfor-
ten öffnen, zwei sollten es je-
doch sein. An den weiteren Ter-
minen können sie selbst auf Ent-
deckungstour gehen.
Alle Informationen zur Anmeldung
sowie Tipps zu beispielsweise ge-
eigneten Öffnungszeiten gibt es

unter dem Menüpunkt „Informa-
tionen für Gartenbesitzer*innen“
auf der Webseite www.offene-gar-
tenpforte-rheinland.de. Hier wer-
den die teilnehmenden Gärten
nach Anmeldeschluss auch mit ei-
nem Kurzporträt und Fotos veröf-
fentlicht.
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Liebevolle & kompetente Betreuung daheim

www.betreuungswelt-kupzig.de

  Betreuung · Unterstützung · Haushaltshilfe
herzliche und menschliche Betreuung zu Hause als 
Alternative zum Heim: die sogenannte 24h Betreuung

schnelle Vermittlung durch hohe Personalbreite

persönlicher Ansprechpartner für reibungslosen 
Ablauf - auch nach der Anreise der Betreuungskraft

0228 96 59 75 20

in Niederkassel-Mondorf

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

24 neue Schiris im Kreis Sieg
Gleich neun Lehrgangsbeste

Die 24 neuen Schiedsrichter bei ihrer Prüfung auf dem Platz der SF Ägidienberg. Foto: Peters/FVMDie 24 neuen Schiedsrichter bei ihrer Prüfung auf dem Platz der SF Ägidienberg. Foto: Peters/FVMDie 24 neuen Schiedsrichter bei ihrer Prüfung auf dem Platz der SF Ägidienberg. Foto: Peters/FVMDie 24 neuen Schiedsrichter bei ihrer Prüfung auf dem Platz der SF Ägidienberg. Foto: Peters/FVMDie 24 neuen Schiedsrichter bei ihrer Prüfung auf dem Platz der SF Ägidienberg. Foto: Peters/FVM

Neue Unparteiische für den Kreis
Sieg! Der Kreis-Schiedsrichter-
Ausschuss (KSA) hat auf seinem
aktuellen Lehrgang für neue
Schiedsrichter*innen 24 Neulin-
ge auf der Anlage der SF Ägidien-
berg ausgebildet. Alle Teilnehmer
der Prüfung bestanden die durch
Verbandsschiedsrichter-Lehrwart
Michael Beitzel durchgeführte
mündliche und schriftliche Regel-
prüfung. Dabei wurden auch vier
Neulinge als Gäste für die Kreise
Köln und Bonn mit ausgebildet.
Als Lehrgangsbeste taten sich
dabei gleich neun Teilnehmer mit
idealen 60 von 60 möglichen Punk-
ten im Regeltest sowie der be-
standenen Laufprüfung (ohne
Punktzahl) hervor. Die Lehrgangs-
Sieger sind: Philipp Bien (TuS Ober-
lar), Marco Eidens (VfR Hangelar),
Thorsten Filthaut (SC Uckerath),
Dirk Halfmann (SV Siegburg 04),
Arvin und Atrin Piltan Zadeh Shiraz
(beide 1. FC Spich), Luis Röskens
(Hertha Bonn/Kreis Bonn), Julius
Schmidt (TuS Oberpleis) und Luca
Siebert TuS Herchen).
Aber auch die anderen Teilneh-
mer zeigten sichere Regelkennt-
nis und werden bald ihre ersten
Spiele leiten: Maric Bozidar (1.
FC Niederkassel), Abdullah El Ab-
daoui (FC Sankt Augustin), Lukas

Heemann (ASV Sankt Augustin),
Thilo Heimann (SV Menden), Adam
Hermi (SV RW Beuel/Kreis Bonn),
Nahid Jamshidi Naghani (FC Hen-
nef 05), Yil Kart (Flying Albatros
Troisdorf), Kevin Kluck (TV Rott),
Tom Kranzler (SV Ennert/Kreis
Bonn), Jasmin Krupic (Raderthal
Kickers/Kreis Köln), Mick Melcher
(VfR Hangelar), Dominik Pötschke
(FC Hertha Rheidt), Niklas Rochow
(Adler Meindorf), Lars Walbröhl (FV
Bad Honnef) und Benjamin Weit-
he (FC Ayyildiz Troisdorf).
„Wir freuen uns sehr auf die neu-
en Kolleginnen und Kollegen in
unseren Reihen“, erklärte der
KSA-Vorsitzende Günter Gert-
mann vor Ort. „Die tollen Er-
gebnisse in den Tests geben uns

dazu die Hoffnung, dass
möglichst viele von ihnen auch
auf dem Platz zu guten Schieds-
richtern werden können.“
Möchten Sie auch Schiri werden?
Der KSA Sieg plant den nächsten

Neulings-Lehrgang bereits für den
Sommer. Wer Schiedsrichter wer-
den möchte, kann sich unter
www.fvm.de/schiri-werden oder
per E-Mail an Erkan Zorlu
(erkan.zorlu(at)fvm.de) anmelden.
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Bürger für Beethoven feiern die Neunte
Zweiter Beethoventag auf dem Marktplatz

Bonn feiert Fest der Demokratie am 25. Mai
Mit einem abwechslungsreichen
und bunten Fest feiert Bonn, die
Stadt des Grundgesetzes, am 25.
Mai die Demokratie. Das Grund-
gesetz ist die Verfassung der Bun-
desrepublik Deutschland und wur-
de vor 75 Jahren, am 23. Mai 1949,
in Bonn offiziell unterzeichnet.
Dieses Jubiläum wird die Bun-
desstadt Bonn bei freiem Ein-
tritt mit einem Fest der Demo-
kratie gebührend feiern. Dabei
soll die stabilste Demokratie auf
deutschem Boden für die Men-
schen erlebbar werden.
Gemeinsam mit dem Bundesprä-
sidenten, dem Deutschen Bundes-
tag, dem Bundesrat, dem Bun-
desministerium für wirtschaftliche
Entwicklung und Zusammenarbeit
(BMZ) sowie dem Haus der Ge-
schichte der Bundesrepublik lädt
die Bundesstadt Bonn am Sams-
tag, 25. Mai, ab 11 Uhr zum Fei-
ern ein. Das Fest der Demokratie
erstreckt sich von der Villa Ham-
merschmidt an der Adenaueral-
lee bis zum Platz der Vereinten
Nationen am World Conference
Center Bonn.
Oberbürgermeisterin Katja Dörner
freut sich darauf, viele Gäste in
der Bundesstadt zu empfangen:
„Für unsere Gesellschaft ist die

Demokratie und sind die demo-
kratischen Spielregeln von un-
schätzbarem Wert. Sie ist das Fun-
dament unseres Zusammenle-
bens. Das wird in Zeiten wie die-
sen, in denen die Demokratie welt-
weit und zunehmend durch auto-
kratische Regime unter Druck ge-
rät, besonders deutlich. Gerade
deshalb kann es uns hoffnungs-
voll stimmen, dass sich Deutsch-
land nach dem Nationalsozia-
lismus und den von Deutschland
ausgelösten beiden Weltkriegen
zu einer stabilen Demokratie
entwickelt hat. Der 75. Geburts-
tag des Grundgesetzes ist ein
schöner Anlass, die Demokratie
zu feiern und sich für ihren
Schutz zu engagieren, wozu wir
herzlich einladen.“
Programm auf drei BühnenProgramm auf drei BühnenProgramm auf drei BühnenProgramm auf drei BühnenProgramm auf drei Bühnen
Auf drei Bühnen - im Park der
Villa Hammerschmidt, im Garten
des BMZ und auf dem Platz der
Vereinten Nationen - gibt es ein
buntes Talk-, Kleinkunst- und
Musikprogramm mit Gästen aus
Politik und Gesellschaft. Ab 19 Uhr
findet ein Abschlusskonzert auf
der Bühne im Park der Villa Ham-
merschmidt statt.
Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier öffnet seinen Bonner

Amtssitz, die Villa Hammer-
schmidt, und lädt dazu ein, die
repräsentativen Räume zu entde-
cken. Im Park der Villa Hammer-
schmidt und auf dem Platz der
Vereinten Nationen präsentieren
sich neben der Bundesstadt Bonn
mehr als 50 Bonner Partner-Or-
ganisationen mit unterhaltsamen
Aktionen. Themenschwerpunkte
werden „Grundgesetz“, „Interna-
tionale Zusammenarbeit“ und
„Zukunft der Demokratie“ sein.
Historische Orte geöffnetHistorische Orte geöffnetHistorische Orte geöffnetHistorische Orte geöffnetHistorische Orte geöffnet
Der Deutsche Bundestag gibt den
Besucher*innen die Gelegenheit,
im ehemaligen Plenarsaal des
Deutschen Bundestages, heute
Teil des World Conference Cen-
ter Bonn, Platz zu nehmen und
mitzureden. Auf dem Platz der
Vereinten Nationen steht zudem
das Infomobil des Deutschen
Bundestages.
Im Bonner Dienstsitz des Bundes-
rates, dem historischen Ort der
Verkündung des Grundgesetzes,
stehen den Besucher*innen
ebenfalls die Türen offen; auch
hier sind interessante Gesprächs-
angebote geplant. Im BMZ kön-
nen die Räume des ehemaligen
Bundeskanzleramtes (Kabinetts-
saal und Kanzlerbüro) besichtigt

werden sowie im Park der frisch
renovierte, ehemalige Kanzler-
bungalow. Und auf dem „Weg der
Demokratie“ werden zwischen 12
und 18 Uhr halbstündlich Rund-
gänge angeboten. Anmeldungen
sind vor Ort am Infostand der Bun-
desstadt Bonn auf dem Platz der
Vereinten Nationen möglich.
Fest wird vielfältig beworbenFest wird vielfältig beworbenFest wird vielfältig beworbenFest wird vielfältig beworbenFest wird vielfältig beworben
Das Fest der Demokratie und
Bonn als touristisch erlebbare
„Wiege der bundesdeutschen De-
mokratie“ werden vielfältig be-
worben: auf Außenwerbemedien,
mit klassischen Zeitungsbeilagen
und online. Räumlich liegt der
Werbefokus auf Bonn und der Re-
gion sowie dem „Tagestourismus-
Einzugsgebiet“ entlang der Rhein-
schiene von Koblenz über Köln bis
Düsseldorf, teils mit Ausdehnung
in das Rhein-Main-Gebiet. Es wird
auch dafür Sorge getragen, dass
die Bedeutung Bonns für die bun-
desdeutsche Demokratie in über-
regional bedeutenden Themen-
Specials anlässlich „75 Jahre
Grundgesetz“ abgebildet wird.
Informationen im InternetInformationen im InternetInformationen im InternetInformationen im InternetInformationen im Internet
Zum Jubiläum „75 Jahre Grund-
gesetz“ hat die Bundesstadt Bonn
im Internet unter ein Informati-
onsangebot veröffentlicht.

In Bonn findet man Beethoven überall! Hier am Wohnhaus derIn Bonn findet man Beethoven überall! Hier am Wohnhaus derIn Bonn findet man Beethoven überall! Hier am Wohnhaus derIn Bonn findet man Beethoven überall! Hier am Wohnhaus derIn Bonn findet man Beethoven überall! Hier am Wohnhaus der
Familie Pütz.Familie Pütz.Familie Pütz.Familie Pütz.Familie Pütz.
Foto: wmFoto: wmFoto: wmFoto: wmFoto: wm

Mit dem zweiten Bonner Beetho-
ventag am 4. Mai wird auf dem
Bonner Marktplatz der 200. Ge-
burtstag von Beethovens 9. Sinfo-
nie mit der berühmten „Ode an die
Freude“ gefeiert, die am 7. Mai
1824 in Wien uraufgeführt wurde.
Über 100 Musiker unterschiedlichs-
ter Stilrichtungen haben ihre Teil-
nahme zugesagt.
Der veranstaltende Verein „Bürger
für Beethoven“ stellt den Tag unter
das Motto „Wir feiern die Neunte“.
Bei dem ganztägigen Musikpro-
gramm wird Musik von Klassik über
Jazz bis hin zu Folk und Rock gebo-
ten. Eröffnet wird das Programm
um 13 Uhr vom Kinder- und Jugend-
chor der Bonner Oper und abge-
schlossen um 19 Uhr mit einem
Platzkonzert des Sinfonischen Blas-

orchesters des Kardinal- Frings-
Gymnasiums. Zudem gestalten u.
a. die Pianistin Susanne Kessel, der
Flamenco-Gitarrist Ismael de Bar-
celona, der Unterhaltungsmusiker
Willi Bellinghausen und die „Bönn-
sche Pänz“ unter der Leitung von
Joe Tillmann das Programm. Als be-
sondere Höhepunkte sind Auftritte
von Musikern des Beethoven-Or-
chesters geplant.
Der Vereinsvorsitzende Stephan Ei-
sel teilte mit: „Nach dem großen
Erfolg im letzten Jahr laden wir auch
2024 zu einer großen Feier für Bee-
thoven ein. Das ist unser bürger-
schaftlicher Beitrag dazu, dass sich
Bonn nachhaltig zur Beethovenstadt
weiterentwickelt und das Beetho-
ven-Jubiläum 2020 kein einmaliges
Feuerwerk bleibt.“ wm
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Garagentore
+  Komfortable und sichere Lösungen

+  Optimale Raumnutzung

+  Montagefreundlich und wartungsarm

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Dämm it yourself
Vom Dach bis zum Keller: Energiesparmaßnahmen in Eigenregie durchführen
Wer dämmt, reduziert Energie-
verluste durch Dach, Wand und
Keller und kann damit steigen-
den Energiekosten aktiv ent-
gegenwirken. Eine Dämmung
aus Mineralwolle etwa - also
aus Glaswolle oder Steinwolle
- senkt den Energieverbrauch
und die damit verbundenen
Kosten eines Gebäudes bei
gleichzeitig verbessertem
Schall- und Brandschutz. Die ei-
genen vier Wände können Heim-
werkerinnen und Heimwerker
mit einfachen Maßnahmen
auch in Eigenregie dämmen.
Dachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu den
wichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmen
Die meiste Energie bei Ein- und
Zweifamilienhäusern geht über
das Dach verloren. Die Däm-
mung des Daches gehört damit

zu den wichtigsten Maßnah-
men, um Energieverbrauch und
Kosten zu reduzieren und
zugleich den Wohnkomfort
nachhaltig und klimafreundlich
zu steigern. Je nach baulichem
und energetischem Zustand
kann so der Heizwärmebedarf
des Hauses um bis zu 35 Pro-
zent gesenkt werden. Soll der
Dachraum bewohnt und beheizt
werden, kann man die Dachflä-
chen durch eine Zwischenspar-
rendämmung mit Mineralwolle
in Eigenregie dämmen. Mehr
Infos und praktische Tipps gibt
es beispielsweise unter
www.der-daemmstoff.de. Die
Arbeiten erfolgen im Innen-
raum, das wetterschützende
Dach und die Dachziegel blei-
ben unberührt. Weil die Däm-

mung zwischen den Sparren
liegt, lässt sich der Dachraum
gut zum Wohnen nutzen. Da
sich Mineralwolle direkt ins
sogenannte Gefach klemmen
lässt, ist der nicht brennbare
Dämmstoff samt Anbringung ei-
ner Dampfbremsfolie, die vor
Feuchtigkeit schützt, schnell
verlegt. Um den Wärmeschutz
zu verbessern, kann die Kom-
bination mit einer Unterspar-
rendämmung sinnvoll sein.
Decken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und Leitungen
selbst dämmenselbst dämmenselbst dämmenselbst dämmenselbst dämmen
Aus Sicht der Wärmedämmung
befinden sich die wichtigen De-
cken im obersten und unters-
ten Geschoss. Das sind in der
Regel im Dach die oberste Ge-
schossdecke und im Keller die
Kellerdecke, kurzum der Über-

gang von beheizten zu unbe-
heizten Räumen. Die Dämmung
der obersten Geschossdecke
mit Mineralwolle ist die
schnellste, einfachste Dämm-
methode im Dachraum, sie ist
besonders wirtschaftlich und
kann in Eigenleistung durchge-
führt werden. Über einen unbe-
heizten und ungedämmten Kel-
ler wiederum gehen bis zu zehn
Prozent der Heizwärmeenergie
eines Hauses verloren, wodurch
der Wohnkomfort im Erdge-
schoss ebenfalls beeinträchtigt
wird. Auch die Decke des unbe-
heizten Kellers lässt sich ein-
fach und erschwinglich selbst
dämmen. Weitere „Dämmkan-
didaten“ sind Heizungsrohre
und Warmwasserleitungen.
(djd)
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Projekt Anonymer Krankenschein
soll fortgesetzt werden

Überleben in Indiens Slums
Varghese Theckanath aus Hyderabad berichtet über Selbsthilfestrukturen

Das durch die Stadt Bonn finan-
zierte Modellprojekt, das Men-
schen ohne Versicherung eine
medizinische Versorgung ermög-
licht, läuft zum Spätsommer aus.
Aufgrund der erfolgreichen Arbeit
des federführenden Vereins Ano-
nymer Krankenschein Bonn (AKSB)
und der Bedeutung für das Recht
auf gesundheitliche Versorgung
empfiehlt die Verwaltung dem Rat,
das Projekt für weitere drei Jahre
zu finanzieren.
Das von der Stadt Bonn finanzier-
te Projekt Anonymer Kranken-
schein Bonn (AKSB) verbessert in
erheblichem Maße die Gesund-
heitsversorgung aller Menschen
in Bonn. Es bietet eine sichere
Anlaufstelle („Clearingstelle“) für
Menschen ohne Krankenversiche-
rung. Die Clearingstelle hilft durch
eine umfassende und vertrauens-
volle Sozialberatung zum Thema
Krankenversicherung in Verbin-
dung mit Aufenthaltsstatus und
Leistungsansprüchen und bezahlt
medizinische Behandlungen. Zum
September 2024 läuft das befris-
tete Modellprojekt aus. Die Ver-
waltung schlägt dem Rat der Stadt
Bonn nun vor, das Modell Anony-
mer Krankenschein Bonn für wei-
tere drei Jahre zu finanzieren.
Nach Kalkulation des Amtes für
Soziales und Wohnen sowie des
Vereins AKSB sind dafür
insgesamt 995.539 Euro notwen-
dig. Die Förderung erstreckt sich
über den Zeitrahmen 1. Oktober

2024 bis 30. September 2027.
„Es gibt ein Menschenrecht auf
Gesundheitsversorgung. Dass
auch in unserem wohlhabenden
Land und hier in unserer Stadt
Menschen von medizinischer Hil-
fe ausgeschlossen sind, akzeptie-
ren wir nicht. Ich bin dankbar, dass
wir den engagierten Verein Ano-
nymer Krankenschein Bonn ha-
ben. Die vergangenen drei Jahre
haben gezeigt, wie wichtig des-
sen Arbeit ist und auch, dass wir
die Förderung fortsetzen müssen,
um Menschen ohne Krankenver-
sicherung in Bonn nicht allein zu
lassen“, sagt Oberbürgermeiste-
rin Katja Dörner.
Die Anzahl der Patient*innen, die
den AKSB bisher aufgesucht ha-
ben, übersteigt die vorherigen
Schätzungen deutlich: Von No-
vember 2021 bis November ver-
gangenen Jahres waren es 405
Menschen. Dies zeigt, dass es
auch in Bonn viele Personen gibt,
die durch alle sozialen Netze fal-
len. Die Hintergründe hierfür sind
vielschichtig. Auf das Angebot des
Anonymen Krankenscheins wer-
den die Menschen dank einer ge-
lungenen Vernetzung des Vereins
innerhalb der Bonner Beratungs-
struktur aufmerksam.
Mehr als 30 Prozent der Hilfesu-Mehr als 30 Prozent der Hilfesu-Mehr als 30 Prozent der Hilfesu-Mehr als 30 Prozent der Hilfesu-Mehr als 30 Prozent der Hilfesu-
chenden kann in Regelversorgungchenden kann in Regelversorgungchenden kann in Regelversorgungchenden kann in Regelversorgungchenden kann in Regelversorgung
integriert werdenintegriert werdenintegriert werdenintegriert werdenintegriert werden
Durch die Förderung des AKSB
macht die Stadt Bonn daher ei-
nen großen Schritt hin zur Umset-

zung des Menschenrechts auf Ge-
sundheitsversorgung. Die Finan-
zierung des Projektes durch die
Stadt Bonn ist vor dem Hinter-
grund der zahlreichen Übergänge
in die sozialen Regelsysteme au-
ßerdem wirtschaftlich sinnvoll. Die
Quote der Patient*innen, die der
AKSB in die Regelversorgung inte-
grieren konnte, liegt bei mehr als
30 Prozent und damit mehr als
doppelt so hoch, wie vor dem Start
des Projekts angenommen. Somit
ist die Gesundheitsversorgung, die
der AKSB seinen Patient*innen
anbieten kann, nicht nur barriere-
frei, sondern auch ökonomisch
günstig. Für die betroffenen Men-
schen selbst bedeutet der Schritt
aus der „Illegalität“ und prekären
Lebensverhältnissen einen großen
Zuwachs an Lebensqualität.
Das Projekt Clearingstelle des
Vereins Anonymer Krankenschein
wurde im vergangenen Jahr ne-
ben zwei weiteren Projekten mit
dem Heimatpreis Bonn ausge-
zeichnet. Die Jury hat das Projekt
darüber hinaus für den landes-
weiten Heimatpreis NRW vorge-
schlagen.
Über das Projekt Über das Projekt Über das Projekt Über das Projekt Über das Projekt Anonymer KrAnonymer KrAnonymer KrAnonymer KrAnonymer Kran-an-an-an-an-
kenschein Bonnkenschein Bonnkenschein Bonnkenschein Bonnkenschein Bonn
Das Modellprojekt geht zurück auf
einen Bürgerantrag des Vereins
Anonymer Krankenschein Bonn,
der sich wiederum aus dem Bon-
ner Verein Medinetz Bonn gegrün-
det hatte. Gemeinsam mit AKSB
hatte das Amt für Soziales und

Wohnen ein Konzept erarbeitet.
In Bonn haben schätzungsweise
5.000 Personen keinen Zugang zu
einer angemessenen Gesund-
heitsversorgung. Dies betrifft vor
allem Menschen ohne Papiere
oder Obdachlose sowie Menschen
ohne Krankenversicherung bezie-
hungsweise mit eingeschränktem
Leistungsanspruch, weil sie Bei-
tragsschulden haben. Auch er-
werbslose Bürger*innen aus Mit-
gliedstaaten der Europäischen
Union sind häufig betroffen.
Oberstes Ziel des Modellprojek-
tes ist es, den Betroffenen wieder
Zugang zur regulären Gesund-
heitsversorgung zu verschaffen. In
der so genannten Clearingstelle
des Vereins können Betroffene
klären lassen, wie ihr Status ist
und wie eine medizinische Be-
handlung ermöglicht werden
kann. In der Anlaufstelle arbeiten
Fachkräfte aus den Bereichen
Medizin, Sozialarbeit, Sozialver-
sicherung und Verwaltung zusam-
men, um die Lebensumstände und
Problemlagen der Betroffenen
bestmöglich zu erfassen und indi-
viduelle Hilfe zu leisten.
Sollten Leistungsansprüche nicht
oder aus medizinischer Sicht nicht
rechtzeitig einlösbar sein, wird ein
anonymer Krankenschein ausge-
stellt. Diesen können Patient*innen
in der behandelnden Praxis vorle-
gen. Die Ärztinnen und Ärzte rech-
nen die erbrachte medizinische Leis-
tung mit dem Verein ab.

Am Donnerstag, 21. März, berich-
tet Varghese Theckanath, der Lei-
ter der Organisation Montfort So-
cial Institute (MSI), Partnerorgani-
sation der ANDHERI HILFE, im „Be-
gegnungsraum Bonn“, Brüdergas-
se 4, ab 18.30 Uhr von der Arbeit
seines Teams in den Slums der indi-
schen Elfmillionenstadt Hyderabad.
Rund ein Drittel der Menschen in
indischen Großstädten lebt in
Slums, darunter u.a. Bauarbeiter,
Lastenträger, Hausangestellte,

Rikshafahrer, die sich aufgrund
ihrer geringen Bezahlung keinen
anderen Wohnraum leisten kön-
nen. ANDHERI HILFE setzt sich mit
der Partnerorganisation Montfort
Social Institute (MSI) im südlichen
Bundesstaat Telangana für die
Rechte der Slumbewohnerinnen
und -bewohner ein. Varghese
Theckanath, der Leiter der Orga-
nisation, hat mit seinem Team
Selbsthilfe-Strukturen befördert:
In Komitees tauschen sich die

Menschen, die in den Slums le-
ben, über ihre Lebenssituation
aus, die Projektmitarbeitenden
klären die Komiteemitglieder auf,
wie sie ihren Alltag verbessern
können, und sie stellen Kontakte
zu lokalen Politikerinnen und Po-
litikern her. So wurden in einigen
Slums von der Regierung Toilet-
ten errichtet, in anderen die Trink-
wasserversorgung und Abwasser-
entsorgung verbessert.
Der Vortrag von Varghese Thecka-

nath, dem Leiter der Organisati-
on Montfort Social Institute (MSI),
beginnt um 18.30 Uhr im „Begeg-
nungsraum Bonn“ (www.
begegnungsraumbonn.wordpress.com,
Brüdergasse 4). Sehr herzliche Ein-
ladung für einen Impulsvortrag mit
anschließendem Austausch. Die
Veranstaltung findet auf Englisch
statt. Die Teilnahme ist kosten-
los. Um Spenden für den „Begeg-
nungsraum“ und das Projekt der
ANDHERI HILFE wird gebeten.
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Schwimmbadbauer haben sonnige Berufsaussichten
Gibt es einen Beruf, in dem man
Träume erfüllen kann? In dem in-
dividuelle Beratung genauso ge-
fragt ist wie handwerkliches Kön-
nen und ein Gespür für Ästhetik
und Design? In dem man Werte
schafft, die für andere den „Him-
mel auf Erden“ bedeuten?
Schwimmbadbauer ist so ein Be-
ruf - vor allem, wenn es um den
Bau privater Pools geht.
Hier sind kreative Könner am
Werk, die die Wellnesswünsche
ihrer Kunden wahr werden las-
sen. Schwimmbadbauer schaffen
Entspannungsoasen, Urlaubsor-
te ohne Anreise oder schlicht
Wasserspaß vor der Haustür. Wer
das beherrscht, ist ein Allround-
talent. Schließlich müssen Pool-
experten umfassendes Fachwis-
sen haben. Beckenbau und Bau-
physik sind ebenso gefragt wie
Wärmegewinnung und Wasser-
aufbereitung. Oder anders ge-
sagt: Von A wie Anlagentechnik
bis Z bis Zukunftstechnologien
ist alles dabei.
Schwimmbadbauer kennen sichSchwimmbadbauer kennen sichSchwimmbadbauer kennen sichSchwimmbadbauer kennen sichSchwimmbadbauer kennen sich
mit Energieeffizienz ausmit Energieeffizienz ausmit Energieeffizienz ausmit Energieeffizienz ausmit Energieeffizienz aus
Immer wichtiger wird zudem, sich
mit Energieeffizienz im Pool aus-
zukennen. Schließlich will der
Kunde von heute so ressourcen-
schonend wie möglich schwim-
men. Und Poolbauer wissen, wie
man alternative Energiequellen
nutzt, Wärme bewahrt und Was-
ser spart.
Da es keinen Ausbildungsberuf
Schwimmbadbauer gibt, arbeiten
in der Poolbranche Fachkräfte mit
unterschiedlichen Qualifikationen,
beispielsweise: Mechatroniker,
Sanitär-/Heizung-/Klima-Fachleu-
te, Verfahrenstechniker, Elektri-
ker, Anlagenbauer, Schreiner und
Ingenieure. Sie widmen sich der
Erfüllung von Poolträumen - und
haben dabei selber traumhafte
Berufsaussichten.
Poolbau hat ZukunftPoolbau hat ZukunftPoolbau hat ZukunftPoolbau hat ZukunftPoolbau hat Zukunft
Denn gesellschaftliche Entwick-
lungen stärken den Wirtschafts-
zweig. Dazu gehören das zuneh-
mende Gesundheitsbewusstsein
sowie die Alterung der Bevölke-
rung, die den Wunsch nach sanf-
ten Bewegungsangeboten stei-
gen lässt. Auch die anhaltende
Niedrigzinspolitik und die hohe
Inflationsrate machen Investitio-

nen in die eigene Immobilie at-
traktiv. Hinzu kommt - das be-
schreibt der Trend „Homing“ -,
dass der Wunsch wächst, es sich
zu Hause schön zu machen und
auch den Garten als Lebensbe-
reich mit einzubeziehen.
Da das Privatvermögen der Deut-
schen einen Stand von rund 7 Bil-
lionen Euro erreicht hat und es

hierzulande rund 18 Millionen
Einfamilienhäuser, aber nur 2,1
Millionen private Pools gibt, ist
Marktpotenzial vorhanden. Joban-
gebote aus der Schwimmbadbran-
che findet man auf der Website
des Bundesverbandes Schwimm-
bad & Wellness e.V. (bsw) unter
www.bsw-web.de.
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 29. März 2024Freitag, 29. März 2024Freitag, 29. März 2024Freitag, 29. März 2024Freitag, 29. März 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.03.2024 um 10 Uhr21.03.2024 um 10 Uhr21.03.2024 um 10 Uhr21.03.2024 um 10 Uhr21.03.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Orientteppiche, Porzellan, Zinn,
Näh- und Schreibmaschine, Gemälde,
Geigen, Armband-, und Taschenuhren,
Schmuck. Fr.Böhmer: 0177 5959488

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschen-
uhren, Bekleidung D/H! Kaufe alles
aus Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

St.-Marien-Hospital
0228/2425444

ZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

0180/5986700
linksrheinischer
Rhein-Sieg-Kreis

KrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhaus
Notfallpraxis am Petruskran-
kenhaus Bonn

Freitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. März
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedrich-Breuer-Str. 44, 53225 Bonn-Beuel (Beuel), 0228/461714

Samstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. März
Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Königswinterer Str. 673, 53227 Bonn, 0228/441211

Sonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. März
Adelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-Apotheke
Pützchens Chaussee 179, 53229 Bonn, 0228/482222

Montag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Königswinterer Str. 306, 53227 Bonn, 0228/442135

Dienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. März
Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 56, 53229 Bonn, 0228/481545

Mittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. März
Ennert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-Apotheke
Paul-Langen-Str. 44, 53229 Bonn, 0228/430042

Donnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. März
Veedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-Beuel
Johann-Link-Straße 16, 53225 Bonn-Beuel, 0228/4798700

Freitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. März
Guten Guten Guten Guten Guten TTTTTag ag ag ag ag ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchen
Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228/9261680

Samstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. März
Rhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-Apotheke
Gerhard-von-Are-Str. 4-6, 53111 Bonn, 0228/635022

Sonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. März
Fortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-Apotheke
Professor-Neu-Allee 29, 53225 Bonn-Beuel, 0228/4298010

Montag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. März
Apotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum Bonn
Friedensplatz 16, 53111 Bonn, 0228/6884680

Dienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. März
Hofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-Apotheke
Kaiserplatz 12, 53113 Bonn, 0228/632655

Mittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. März
MerkurMerkurMerkurMerkurMerkur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adenauerallee 62, 53113 Bonn, 0228/223201

Donnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. März
MünsterMünsterMünsterMünsterMünster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterplatz 22, 53111 Bonn, 0228/658438

Freitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. März
Löwen Löwen Löwen Löwen Löwen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Markt 35, 53111 Bonn, 0228/635555

Samstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. März
Kreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-Apotheke
Kreuzherrenstraße 57, 53227 Bonn, 0228-464143

Sonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. März
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedrich-Breuer-Str. 44, 53225 Bonn-Beuel (Beuel), 0228/461714

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

KonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefon
Mediation fördern e.V.
0151/59440892

JohanniterJohanniterJohanniterJohanniterJohanniter-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe
Der Ortsverband bietet an:
Sanitätsdienste, ehrenamtli-
che Mitarbeit im Katastro-
phenschutz und Erste-Hilfe-
Ausbildung
0228/627072
www.johanniter-bonn.de
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Sankt Augustin-Menden      7186

Solides großzügiges Haus mit  
toller Raumaufteilung

495.000 € zzgl. 3,57% Käufercourtage

Bad Honnef-Aigidienberg/Orscheid 7260

Traumgrundstück mit Entwick-
lungspotenzial 

390.000 € zzgl. 5,95% Käufercourtage

Im Frühling Im Frühling 

werden werden 

die Nester die Nester 

gebaut. gebaut. 

Das könnte Das könnte 

Ihr neues Ihr neues 

Zuhause Zuhause 

sein.sein.  

www.immobilien-kittlaus.de Tel. 02241-127320

Altenkirchen-Michelbach     7279

Familientraum in der Natur

399.000 € zzgl. 3,57% Käufercourtage

>>>

Lohmar-Zentrum               7086

333.000 € zzgl. 3,57 % Käufercourtage 

Einladung zur
offenen Besichtigung  
Wir laden Sie recht herzlich ein:
am 24.03.2024 um 10.00 -12.00 Uhr,
in die Poststraße 10, 53797 Lohmar.

<<<
Ein charmantes renovierungsbedürf- Ein charmantes renovierungsbedürf- 

tiges Einfamilienhaus im „grünen  tiges Einfamilienhaus im „grünen  

Herzen“ von Lohmar!Herzen“ von Lohmar!

Sankt Augustin-Menden     7224

516 m² Baugrundstück im 
beliebten Ortsteil Menden

299.000 € zzgl. 3,57 % Käufercourtage 


